
Beweissicherung: 

 

                 

 

 

Die Beweissicherung im Bauwesen ist das rechtzeitige und objektive Dokumentieren des Ist-
Zustandes von Gebäuden, Straßen oder Grundstücken, um Beweise für spätere Streitigkeiten 
zu sichern. Dadurch kann man Klarheit schaffen, ob Schäden (z.b. Risse) schon vor der 
Baumaßnahme existierten oder durch sie entstanden sind. 

 
 
Die zwei 
Arten 

1. Präventiv: Vorsorgliche Erfassung der Nachbarschaft vor Baubeginn. 
2. Nachträglich: Dokumentation konkreter Baumängel vor der Sanierung. 

Die 
Methode 

Reine Faktensammlung (Fotos, Videos, Messdaten). Sie enthält keine 
Ursachenanalyse oder Schadensbewertung. 

Der Nutzen 
Hoher gerichtlicher Beweiswert, der unberechtigte Ansprüche abwehrt und 
langwierige Prozesse verhindert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




